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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. MUller, Mag. Guggenberger, Helmut 

Weinberger, Robert Strobl und Genossen haben am 6. Juli 1988 unter der 

Nr. 2420/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend zu­

sätzliche Absicherung von Blutspenden durch Neopterin gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

1) Inwieweit hat sich ihr Ministerium mit der Frage der Neopterinbestimmung 
befaßt? 

2) Werden Sie dafUr eintreten, diese zusätzliche Sicherung der Blutspenden 
und -transfusionen 6sterreichweit einzusetzen? 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Das Bundeskanzleramt hat sich mit den Ergebnissen der in Innsbruck von 

Prof. Dierich durchgefUhrten wissenschaftlichen Studie Uber die Neopterinbe­

stimmung bei Blutspenden intensiv beschäftigt, insbesondere wurde die Frage 

der Neopterinbestimmung auch in der AIDS-Kommission diskutiert. 
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Zu Frage 2: 

Zur Frage der ~sterreichweiten DurchfUhrung der Neopterinbestimmung wird das 

Bundeskanzleramt im Herbst mit dem Roten Kreuz bzwo dem Hauptverband der So­

zialversicherungsträger Gespräche fUhren, wobei auch die Kostenfrage bzw. die 

Laborkapazität zu klären sein wird, da derzeit nicht alle Labors den erforder­

lichen RIA Test durchfUhren k~nnen, und der entsprechende ELISA Test den La­

bors noch nicht zur VerfUgung steht. 

2344/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




